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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Filterkartusche, ins-
besondere Saudfilterkartusche, gemal dem Oberbegriff
des Patentanspruchs 1. Die Erfindung bezieht sich auch
auf ein Sitzelement fir eine solche Filterkartusche. Der
Einlaufbereich und die Auslauféffnung der Filterkartu-
sche sind im Bodenbereich der Filterkartusche angeord-
net, was auch einen seitlichen Zulauf oder Auslauf in
einem unteren, dem Boden benachbarten Abschnitt von
Aufstrém- und Abstrémkammer einschlief3t.

[0002] Saudfilterkartuschen werden in Wasserbehal-
ter von Getrankemaschinen, z. B. fir Heil3getranke, ein-
gesetzt, die Uber eine Saugpumpe verfiigen, wie z. B.
Kaffeemaschinen u. a. Die Ein- und Auslauféffnungen
der Saudfilterkartusche befinden sich im Bodenbereich
des ansonsten vollstandig gekapselten Kartuschenge-
hauses. Im Wasserbehélter des Gerates befindet sich
ein an die Auslauféffnung angepasstes Sitzelement, das
ein eigenstandiges Bauteil sein kann oder das an den
Wasserbehalter angeformt ist. Dieses Sitzelement be-
sitzt ebenfalls eine Auslasséffnung, durch die das filtrier-
te Wasser aus dem Wasserbehalter abflieRen kann. Das
Sitzelement dient als Aufnahme fiir die Saudfilterkartu-
sche, die in dieses Sitzelement eingesetzt wird.

[0003] Dadie Auslaufoffnung des Wasserbehalters an
die Saugpumpe des Gerates angeschlossenist, wird das
zu filtrierende Wasser aus dem Wasserbehalter in die
Kartusche gesaugt, durchstréomt in der Kartusche das
oder die Filtermedien und gelangt filtriert zur Auslassoff-
nung.

[0004] Da die Saudfilterkartusche im Wasserbehalter
des Gerates angeordnet ist, schwimmt die Filterkartu-
sche dann auf, wenn der Wasserbehalter geftillt ist. Um
ein Aufschwimmen und somit ein Abheben der Filterkar-
tusche von der Auslauféffnung des Sitzelements des
Wasserbehalters zu verhindern, sind besondere Befesti-
gungsmittel vorgesehen. Gemalf einer bekannten L6-
sung wird die Saudfilterkartusche auf das Sitzelement
aufgeschraubt. Ein Nachteil besteht darin, dass Saudfil-
terkartuschen mit asymmetrischem Filtergehduse nicht
in schmale Wasserbehalter eingeschraubt werden kén-
nen. Zusatzlich sind bei tiefen und schmalen Wasserbe-
haltern Hilfsmittel erforderlich, um die Kartusche einzu-
schrauben.

[0005] Eine andere Lésung sieht vor, die Saudfilter-
kartusche auf das Sitzelement aufzusetzen und nach
dem Einsetzen ein Spannelement umzulegen, um die
Saudfilterkartusche in ihrer Position zu fixieren.

[0006] Aus der WO 99/01220 ist eine Saudfilterkartu-
sche bekannt, wobei die Wassereintritts6ffnung unten
angeordnet ist und ein Durchgang fiir das Wasser durch
das Filtermedium im Aufstrom vorhanden ist. Weiterhin
ist eine absteigende Fallleitung zur Fiihrung des Was-
sers zu einem unten befindlichen Entnahmeanschluss
des Wasserbehalters vorgesehen. Dabei wird das Filter-
mittelgemisch, das aus Aktivkohle und lonentauscher be-
steht, wahrend des Betriebs nach oben hin aufge-
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schwemmt, was einer Bettverdichtung des Filterbettes
entgegenwirkt.

[0007] Die Fallleitung ist zentral innerhalb der Saudgfil-
terkartusche angeordnet, so dass der Bodenanschluss
der Saudfilterkartusche ebenfalls zentral erfolgen kann.
Hierbei ist die Zuflussoffnung in der Saudfilterkartusche
ringférmig angeordnet.

[0008] Zur Abdichtung des Auslaufkanals gegenlber
dem Einlaufkanal ist ein Axialdichtelement erforderlich.
[0009] Die Saudfilterkartusche besitzt an ihrer Unter-
seite Fixierelemente, mit denen sie auf einem Sitzele-
ment aufsteckbarist. Zusatzlich ist es jedoch erforderlich,
dass sich die Saudfilterkartusche am Deckel des Was-
serbehalters abstitzt, um ein Aufschwimmen der Saug-
filterkartusche bei gefiilitem Wasserbehalter zu verhin-
dern. Dabei kann es bei tiefen Wasserbehaltern erfor-
derlich sein, die Saudfilterkartusche an der Oberseite, z.
B. mit einem Stab zu verlangern.

[0010] Derartige =zusatzliche Sicherungselemente
werden haufig nicht richtig angebracht, wodurch der dich-
te Sitz auf dem Sitzelement nicht gewabhrleistet ist.
[0011] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, eine Filter-
kartusche, insbesondere eine Saudfilterkartusche, be-
reitzustellen, die ohne zusatzliche Sicherungselemente
auskommt, auf einfache Weise einsetzbar ist und eine
zuverlassige Abdichtung im Bereich der Auslauféffnung
garantiert.

[0012] Diese Aufgabe wird mit einer Filterkartusche
geldst, bei der in der Auslaufoéffnung ein nach innen wei-
sender, umlaufender Schnapprand vorgesehen ist, der
von einer ersten unteren Schnappposition in eine obere
zweite Schnappposition und umgekehrt umklappbar ist.
[0013] Das dazugehdrige Sitzelement ist gekenn-
zeichnet durch einen, in die Auslauféffnung der Filterkar-
tusche eingreifenden Rohrstutzen, der mindestens ein
Betatigungselement aufweist, das beim Aufsetzen der
Filterkartusche den Schnapprand von der ersten unteren
Schnappposition in die zweite obere Schnappposition
bewegt, in der der Schnapprand abdichtend und klem-
mend am Rohrstutzen anliegt.

[0014] Vorzugsweise ist das Betatigungselement eine
am Rohrstutzen angeordnete Ringschulter.

[0015] Die Filterkartusche wird mit dem in unterer
Schnappposition befindlichen Schnapprand von oben
auf das Sitzelement aufgesetzt und soweit nach unten
gedriickt, bis der Schnapprand nach oben umklappt und
hierbei am Rohrstutzen des Sitzelementes angreift. Das
Sitzelement ist derart an den Schnapprand angepasst,
dass bei umgeklapptem Schnapprand die Filterkartu-
sche abdichtend am Rand des Rohrstutzens anliegt und
fixiert ist. Das Umklappen signalisiert dem Benutzer,
dass die Filterkartusche ihre vorgegebene Dichtposition
eingenommen hat. Es wird somit eine Fehlpositionierung
durch den Benutzer verhindert.

[0016] Zum Entfernen der Filterkartusche wird diese
lediglich nach oben herausgezogen, wobei der Schnapp-
rand in seine untere Schnappposition zuriickklappt.
[0017] Vorzugsweise weist die Auslauféffnung einen
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Auslaufstutzen auf, an dessen unteren Ende der
Schnapprand angelenkt ist. Der Schnapprand kann tber
ein Filmscharnier angelenkt sein.

[0018] Der Schnapprand ist vorzugsweise ein sich ra-
dial nach innen erstreckender flacher Randstreifen.
[0019] Der Randstreifen ist vorzugsweise als Ring
ausgefiihrt.

[0020] Der Schnapprand nimmt zwei stabile Positio-
nen ein, ndmlich eine untere und eine obere Position. In
der Mittelposition nimmt der Schnapprand eine labile Po-
sition ein, von wo er aufgrund seiner Spannung von selbst
entweder in die eine oder die andere Position umklappt.
Der Schnapprand besteht vorteilhafterweise aus einem
elastischen Kunststoff.

[0021] Durch den Umklappvorgang des Schnappran-
des werden radiale Krafte auf den Auslaufstutzen aus-
gelbt, die zu einer Aufweitung und unter Umsténden in
der oberen zweiten Schnappposition zu einem Nachlas-
sen der Klemmkréafte fihren kdnnten. Es ist deshalb vor-
teilhaft, wenn der Auslaufstutzen von einem Stabilisie-
rungsring umgeben ist.

[0022] Vorteilhafterweise besitzt der Stabilisierungs-
ring einen in die Auslauféffnung ragenden, abgewinkel-
ten Bund, an dem der Schnapprand in seiner ersten un-
teren Schnappposition anliegt. Dadurch wird eine defi-
nierte Ausgangsposition fiir den Schnapprand gewahr-
leistet.

[0023] Vorzugsweise ist der Stabilisierungsring dreh-
bar am Auslaufstutzen angeordnet. Die Drehbarkeit des
Stabilisierungsrings er6ffnet die Mdglichkeit, einen im
Querschnitt einstellbaren Bypass vorzusehen, der den
Einlaufbereich mit der Auslauféffnung verbindet.

[0024] Dereinstellbare Bypassistvorzugsweise derart
dimensioniert, dass nicht das gesamte Rohwasser un-
mittelbar vom Einlaufbereich in die Auslasséffnung
stromt. Vorzugsweise ist der Bypass derart ausgelegt,
dass max. 50 % des Rohwassers zur Auslauféffnung ab-
gezweigt werden koénnen.

[0025] Dies ist insbesondere dann mdéglich, wenn der
Einlaufbereich der Filterkartusche den Auslaufstutzen
ringférmig umgibt.

[0026] GemalR einer ersten Variante weist der Auslauf-
stutzen mindestens eine erste Offnung auf. Der Stabili-
sierungsring weist einen zylindrischen, am Auslaufstut-
zen anliegenden Abschnitt auf, an dem sich vorzugswei-
se ein Verschlusselement oderin dem sich vorzugsweise
mindestens eine zweite Offnung befindet, die mit der er-
sten Offnung zur Deckung bringbar ist. In diesem Fall
bilden erste und zweite Offnung/en zusammen die By-
pass-Offnung/en.

[0027] Durch Verdrehen des Stabilisierungsrings Iasst
sich der Querschnitt der ersten Offnung des Auslaufstut-
zens verandern, so dass die zugemischte Menge des
unbehandelten Rohwassers zu dem durch das Filtermit-
tel der Filterkartusche behandelten Wasser gezielt ein-
gestellt werden kann. Mit Hilfe eines solchen Bypasses
kann die Leistung der Filterkartusche an die Wasserqua-
litat angepasst werden, so dass ein fur den Geschmack
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und fir die Getrankemaschine optimales Wasser ent-
nommen werden kann. Je nach der vom Standort der
Getrankemaschine abhéngigen Wasserqualitat und der
gewahlten Kaffeesorte kann namlich vollstéandig entkar-
bonisiertes Wasser nicht optimal fiir die Entfaltung des
Aromas sein, und auch die Maschinenteile kénnen in Mit-
leidenschaft gezogen werden. Wenn die Entkarbonisie-
rung ndmlich nicht angepasst wird, kann es im schlimm-
sten Fall zu Korrosion an den metallischen Bauteilen
kommen. Die Folgen sind dann hohe Wartungs- und Re-
paraturkosten.

[0028] Zusatzlich steigert der integrierte Bypass die
Kapazitat der Filterkartusche. Wird aufgrund der Was-
serqualitat weniger Leistung benétigt, so ist dies einstell-
bar und die Filterkartusche enthartet auf langere Zeit auf
gleichem Niveau.

[0029] Vorzugsweise ist die zweite Offnung des Sta-
bilisierungsrings >der ersten Offnung des Auslaufstut-
zens.

[0030] Der Stabilisierungsring liegt vorzugsweise
dichtend auf dem Auslaufstutzen an. Dadurch wird ver-
hindert, dass bei geschlossenen ersten Offnungen un-
beabsichtigt Rohwasser insbesondere durch die zweiten
Offnungen des Stabilisierungsrings zwischen dem Sta-
bilisierungsring und dem Auslaufstutzen in die Auslauf-
6ffnung gelangen kann.

[0031] Eine zweite Variante sieht mindestens eine By-
passoffnung in der Bodenwand der Abstromkammer vor.
Die Bypassoffnung wird vorzugsweise von einem am
Stabilisierungsring angeordneten Verschlusselement
verschlossen, wobei durch Verdrehen des Stabilisie-
rungsrings die durch die Bypasséffnung strémende Roh-
wassermenge eingestellt werden kann.

[0032] Das Verschlusselement kann eine am Stabili-
sierungsring angeordneter teilringférmiger Bund sein,
der vorzugsweise dichtend an der Unterseite der Boden-
wand der Abstrémkammer anliegt.

[0033] Anstelle eines Verschlusselements kann - wie
bei der ersten Variante - der Bund eine oder mehrere
zweite Offnung/en aufweisen, die mit der Offnung/en in
der Bodenwand der Abstromkammer zur Deckung bring-
bar ist/sind.

[0034] Das Rohwasser gelangtim Unterschied zur er-
sten Variante nicht unmittelbar in den Auslaufstutzen,
sondern wird in das Innere der Abstrdmkammer geleitet,
wodurch die Méglichkeit eréffnet wird, auch dieses Roh-
wasser einer Filtration zu unterziehen.

[0035] Wie weit das Rohwasser in den Innenraum der
Abstrémkammer eingeleitet wird, kann durch die Lénge
eines die Bypasséffnung umgebenden Steigrohrs defi-
niert werden. Der untere Bereich der Abstrdomkammer
wird somit vom bereits filtrierten und vom Uber die By-
passoffnung eingeleiteten Rohwasser gemeinsam ge-
nutzt.

[0036] Diesergemeinsam genutzte Bereich kann eine
Schittung aus Aktivkohle zur Entchlorung des Bypass-
wassers aufweisen. Je nach Art und Form des Schit-
tungsmaterials kann auf der Schittung eine Trenn-
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schicht angeordnet sein, die beispielsweise aus einem
Vlies bestehen kann, um eine Vermischung mit dem ge-
gebenenfalls darliber angeordneten Filtermittel, z. B. aus
lonenaustauschermaterial, zu verhindern.

[0037] Dieser gemeinsam genutzte Bereich innerhalb
der Abstrdomkammer kann auch durch einen flissigkeits-
durchlassigen Zwischenboden abgetrennt sein. In der
zwischen Boden und Zwischenboden gebildeten Kam-
mer kann ein Filtermedium, insbesondere aus einem Ak-
tivkohlevlies, angeordnet sein.

[0038] Sowohl die Aufstromkammer als auch die Ab-
strdmkammer kénnen mindestens ein Filtermittel aufwei-
sen. Es hat sich als vorteilhaft herausgestellt, dass die
Aufstrémkammer ein Wirbelbett und die Abstrémkam-
mer ein Festbett aufweisen. Der Vorteil der Ausstattung
beider Filterkammern mit Filtermitteln liegt darin, dass
auf die im Stand der Technik verwendeten Fall- bzw.
Steigrohre, die sich Uber die gesamte Héhe der Saudfil-
terkartusche erstrecken, verzichtet werden kann. In der
Aufstrémkammer stellt sich durch das Wirbelbett nur ein
geringer Druckverlust ein.

[0039] Vorteilhafterweise weist der Auslaufstutzen
und/oder Stabilisierungsring, vorzugsweise unterhalb
der ersten C)ffnung, mindestens einen sich um den Um-
fang erstreckenden Dichtwulst auf, so dass ein ungewoll-
ter Bypass verhindert wird.

[0040] In einer einfachen Ausflihrung kann das Sitze-
lement eine Grundplatte aufweisen, an der der Rohrstut-
zen angeordnet ist.

[0041] Um das Einstrémen des Rohwassers in die Fil-
terkartusche zu ermdglichen oder zu erleichtern, ist auf
der Grundplatte mindestens ein Distanzelement ange-
ordnet. Beim Einsetzen der Filterkartusche liegt diese
auf dem Distanzelement auf.

[0042] Weiterhin kann mindestens ein Positionierele-
ment auf der Grundplatte vorgesehen sein, um das Ein-
setzen der Filterkartusche auf dem Sitzelement zu er-
leichtern.

[0043] Beispielhafte Ausflihrungsformen der Erfin-
dung werden nachfolgend anhand der Zeichnungen na-
her erlautert. Als Beispiel fur die erfindungsgemafe Fil-
terkartusche wird eine Saudfilterkartusche beschrieben.

[0044] Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Saudfilter-
kartusche mit angesetztem Sitzelement,

Fig. 2a  einen Vertikalschnitt durch die in Fig. 1 ge-
zeigte Saudfilterkartusche mit angesetztem
Sitzelement,

Fig. 2b  eine vergroRerte Darstellung des Auslaufbe-
reichs der in der Fig. 2a gezeigten Saudfilter-
kartusche,

Fig. 3 einen Vertikalschnitt durch die in den Fig. 1

und 2a, b gezeigte Saudfilterkartusche ohne
Sitzelement,
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Fig. 4 eine vergroRerte perspektivische Darstellung
des unteren Bereichs der in den Fig. 1 bis 3
gezeigten Saudfilterkartusche, teilweise im
Schnitt,

Fig. 5 eine perspektivische Draufsicht auf dasin den
Fig. 1 und 2a, b gezeigte Sitzelement,

Fig. 6 eine vergroRerte Schnittdarstellung des unte-
ren Bereichs einer Saudfilterkartusche geman
einer weiteren Ausfiihrungsform,

Fig. 7 eine perspektivische Unteransicht auf die
Auslauféffnung der Saudfilterkartusche.

[0045] In der Figur 1 ist eine Saudfilterkartusche 1 in
Seitenansicht dargestellt. Die Saudfilterkartusche 1 be-
sitzt ein zentrales Gehauseteil 2, das die Abstrdomkam-
mer 2a aufweist, und ein an das Gehauseteil 2 seitlich
angesetztes Gehauseteil 3. Die versetzte Anordnung der
Gehéauseteile 2 und 3 hat den Zweck, dass bei geringer
Breite des Wasserbehdlters, in den die Saudfilterkartu-
sche 1 eingesetzt wird, die Auf- und Abstrémkammern
mit grolem Volumen ausgebildet werden kdnnen.
[0046] Die Saudfilterkartusche 1 sitzt auf einem Sitz-
element 30 auf, das sich in oder an der Auslauféffnung
des Wasserbehalters (nicht dargestellt) befindet. Eine
ebenfalls nicht dargestellte Saugpumpe ist an die Aus-
lauféffnung angeschlossen. Im Betrieb wird Wasser aus
dem Wasserbehalter in die Saudfilterkartusche 1 ge-
saugt und durch die Auslauféffnung abgezogen. Das Sit-
zelement 30 kann auch integraler Bestandteil des Was-
serbehélters sein. Das Sitzelement 30 besitzt eine
Grundplatte 31, auf der kranzférmig Positionierelemente
32 angeordnet sind, was nachfolgend noch eingehender
beschrieben wird.

[0047] IndenFiguren 2a,bistein Vertikalschnitt durch
die in Fig. 1 gezeigte Saudfilterkartusche 1 mit angesetz-
tem Sitzelement 30 dargestellt. Im zentralen Gehauseteil
2 befindet sich die Abstrdmkammer 2a, die mit einem
Festbett aus Filtermaterial gefillt sein kann. Im ange-
setzten Gehauseteil 3 mit Bodenwand 3b befindet sich
die Aufstromkammer 3a, die ein Wirbelbett aus Filterma-
terial enthalten kann. Diese Aufstrémkammer 3a ist mit-
tels einer vertikal angeordneten Trennwand 6 von der
Abstromkammer 2a abgeteilt. In der hier gezeigten Aus-
fihrung ist die Trennwand 6 Bestandteil der Umfangs-
wand des Abstromeinsatzes 9, der auRerdem eine Bo-
denwand 7 mit zentral angeordneten Bodengitter 8 auf-
weist. Beide Kammern 2a, 3a sind Uiber eine im oberen
Bereich der Saudfilterkartusche 1 angeordnete Verbin-
dungskammer 4 mit Verbindungso6ffnung 5 verbunden.
[0048] Im unteren Bereich der Saudfilterkartusche 1
ist der Einlaufbereich 10 angeordnet, der als Ringkanal
12 ausgebildet ist. Dieser Ringkanal 12 wird durch eine
nach unten vorstehende, am zentralen und angesetzten
Gehause 2, 3, angeformte Ringwand 11 und einen die
Auslauféffnung 20 der Abstromkammer 2a umgebenden
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Auslaufstutzen 21 gebildet. Der Ringkanal 12 mindet
Uber ein Gitter 13 in der Bodenwand 3b in die Aufstrom-
kammer 3a. Das Gitter 13 weist die Einlauféffnungen 14
auf.

[0049] Der Auslaufstutzen 21 weist erste Offnungen
25 auf, die den Einlaufbereich 10 bzw. den Ringkanal 12
mit der Auslauféffnung 20 verbinden. Es handelt sich
hierbei um schlitzférmige Offnungen 25, die iber einen
Abschnitt des Umfangs des Auslaufstutzens 21 verteilt
angeordnet sind. Am unteren Ende des Auslaufstutzens
21 ist ein geschlossener ringférmiger Schnapprand 22
Uber ein Filmscharnier 23 angelenkt, der radial nach in-
nen in die Auslauféffnung 20 vorsteht. An der AuRen-
wand des Auslaufstutzens 21 liegt ein Stabilisierungsring
50 an, der einen zylindrischen Abschnitt 51 und einen
nach innen, schrag abgewinkelten Bund 52 aufweist. Im
zylindrischen Abschnitt 51 sind zweite Offnungen 53 (sie-
he auch Fig. 4) angeordnet, die durch Drehen des Sta-
bilisierungsrings 50 mit den ersten Offnungen 25 zur
Deckung gebracht werden kénnen. Erste und zweite Off-
nungen 25, 53 bilden zusammen die Bypassoéffnungen.
[0050] Das Sitzelement 30 weist einen seine Auslas-
s6ffnung 37 umgebenden Rohrstutzen 33 auf, der aus
einem unteren Abschnitt 33a und einem durchmesser-
reduzierten Abschnitt 33b besteht. Zwischen beiden Ab-
schnitten 33a, 33b ist eine, schrag nach oben weisende
Ringschulter 35 angeordnet, die das Betatigungsele-
ment fir den Schnapprand 22 bildet. Stege 34 Uberspan-
nen die Auslasséffnung 37 am oberen Abschnitt 33b.
[0051] Beim Aufsetzen der Saudfitterkartusche 1 auf
das Sitzelement 30 wird der Schnapprand 22 von der
Ringschulter 35 erfasst und nach oben in seine zweite
Schnappposition umgeklappt, in der er abdichtend und
klemmend auf dem Abschnitt 33b des Rohrstutzens 33
anliegt, wodurch die Saudfilterkartusche 1 fixiert wird.
Der AuRRendurchmesser des Abschnitts 33b ist geringfi-
gig groler als der Innendurchmesser des Schnappran-
des 22 in seiner zweiten Schnappposition, damit die ge-
wiinschten Klemmkrafte auftreten. Zusatzliche Dichtele-
mente sind nicht erforderlich.

[0052] Bei gefiilltem Wasserbehalter bzw. abgeschal-
teter Saugpumpe kann die Saudfilterkartusche nicht auf-
schwimmen. Zusatzliche Fixierungs-und Befestigungs-
mittel fir die Saudfilterkartusche 1 sind daher nicht er-
forderlich.

[0053] Das Sitzelement, 30 weist Positionierelemente
32 auf, die aufragende Zentrierelemente 32a und Distan-
zelemente 32b umfassen. Die Ringwand 11 der Saudfil-
terkartusche 1 sitzt auf den Distanzelementen 32b auf,
so dass Rohwasser durch den Zwischenraum zwischen
Grundplatte 31 und Ringwand 11 in die Saudfilterkartu-
sche 1 einstrémen kann. Zwischen den Positionierele-
menten 32 werden auf diese Weise Einlasskanale 36
gebildet (siehe Fig. 2b).

[0054] In der Fig. 3 ist die Saudfilterkartusche 1, mit
dem Schnapprand 22 in seiner unteren Schnappposition
dargestellt, in der der Schnapprand 22 auf dem Bund 52
des Stabilisierungsrings 50 aufliegt. Zur Abdichtung zwi-
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schen Stabilisierungsring 50 und Auslaufstutzen 21 weist
der Stabilisierungsring 50 an seinem zylindrischen Ab-
schnitt 51 einen umlaufenden Dichtwulst 24 auf.

[0055] In der Fig. 4 ist der untere Bereich der Saudfil-
tertcartusche 1 vergréRert und perspektivisch darge-
stellt. Der drehbare Stabilisierungsring 50 ist mit den
zweiten Offnungen 53 versehen, die den ersten Offnun-
gen 25 gegeniiberliegen. Durch Drehung des Stabilisie-
rungsrings 50 kénnen diese zweiten Offnungen 53 mit
den ersten Offnungen 25 zur Deckung gebracht werden.
Je nachdem wie groR der Grad der Uberdeckung der
Offnungen 25, 53 ist, wird mehr oder weniger Rohwasser
von dem Einlaufbereich 10 unmittelbar in die Auslaufoff-
nung 20 eingeleitet.

[0056] In der Fig. 5 ist das Sitzelement 30 perspekti-
visch dargestellt. Es ist zu sehen, dass der Rohrstutzen
33 von einem Kranz von Positionierungselementen 32
umgeben ist.

[0057] Inder Fig. 6 ist der untere Teil einer Saudfilter-
kartusche 1 gemaR einer weiteren Ausfiihrungsform, die
die Bypassoffnungen betrifft, dargestellt. Im Unterschied
zu der zuvor beschriebenen Ausfiihrungsform befindet
sich mindestens eine Bypassoffnung 26, vorzugsweise
als Bohrungen, in der Bodenwand 21 a, die den Auslauf-
stutzen 21 mit der Ringwand 11 verbindet. Diese Boden-
wand 21 a ist auch in den Figuren 2a, 2b, 3 und 4 dar-
gestellt, wobei die Bodenwand 7 des Abstrdmeinsatzes
9 auf dieser Bodenwand 21 a aufliegt. In der in Figur 6
gezeigten Ausfiihrungsform fehlt die Bodenwand 7, so
dass die Bodenwand 21a die Abstrémkammer 2a nach
unten abschlief3t. Durch die Bypassoéffnungen 26, wobei
in der Figur 6 lediglich eine Bypasséffnung 26 zu sehen
ist, wird das in den Ringkanal 12 einstrémende Rohwas-
ser nicht unmittelbar in die Auslasséffnung 37 geleitet,
sondern in das Innere der Abstromkammer 2a, die be-
abstandet zur Bodenwand 21 a einen flr Flissigkeit
durchlassigen Zwischenboden 7a aufweist. Die Durch-
Iassigkeit des Zwischenbodens 7a ist auf einen zentralen
Bereich 7’ beschrankt. Durch den Zwischenboden 7a
wird im unteren Bereich der Abstromkammer 2a eine wei-
tere Kammer 60 abgetrennt. Innerhalb dieser Kammer
60 sind Steigrohre 27 angeordnet, die die Bypassoéffnun-
gen 26 umgeben. Das Rohwasser wird durch diese
Steigrohre 27 nach oben geleitet und durch den undurch-
I&ssigen Ringbereich 7" des Zwischenbodens 7a umge-
lenkt. In der Kammer 60 kann ein Filtermaterial angeord-
net sein, beispielsweise ein Vlies, das von den Nadeln
15 gehalten wird.

[0058] Zum Verschlief3en bzw. Freigeben der Bypas-
soffnungen 26 ist der Stabilisierungsring 50 am oberen
Rand mit einem Verschlusselement 54 versehen, das an
den Stabilisierungsring 50 angeformt ist. Um uner-
wilnschte Bypasse zu verhindern, liegt dieses Verschlus-
selement 54 dichtend an der Unterseite der Bodenwand
21a an. Das Verschlusselement 54 besteht aus einem
teilringférmigen Bund, wie dies in der Fig. 7 zu sehen ist.
Durch Verdrehen des Stabilisierungsrings 50 kdnnen die
Bypassoffnungen 26 freigegeben oder verschlossen
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werden. 35 Ringschulter
[0059] In Fig. 7 ist eine perspektivische Unteransicht 36 Einlasskanal
auf die Auslauféffnung 20 der Saudfilterkartusche 1 dar- 37 Auslassoéffnung
gestellt. Der Bund 52 ist mit Markierungen 55 versehen,
die dem Benutzer anzeigen, in welcher Stellung sichder 5 50  Stabilisierungsring
Stabilisierungsring 50 befindet. Der Stabilisierungsring 51  zylindrischer Abschnitt
50 kann vom Benutzer mittels der Riffelung verdreht wer- 52 Bund
den, so dass er die gewlinschte Flissigkeitsmenge, die 53  zweite Offnung
in die Auslauféffnung 20 umgeleitet werden soll, einstel- 54  Verschlusselement
len kann. AuRerdem ist das Verschlusselement 54 als 70 55  Markierung
teilringférmiger Bund des Stabilisierungsrings 50 zu se-
hen. 60 Kammer
Bezugszeichenliste
15 Patentanspriiche

[0060]

1. Filterkartusche (1), insbesondere Saudfilterkartu-
1 Saudfilterkartusche sche, mit Filtermittel, mit mindestens einer Aufstréom-
2 zentrales Gehauseteil kammer (3a) und mindestens einer Abstrémkammer
2a  Abstromkammer 20 (2a), die im oberen Bereich miteinander in Verbin-
3 angesetztes Gehauseteil dung stehen, und mit einem, mindestens einer Ein-
3a  Aufstromkammer lauféffnung (14) vorgeschalteten Einlaufbereich (10)
3b Bodenwand und mit einer Auslaufoéffnung (20), die beide im Bo-
4 Verbindungskammer denbereich angeordnet sind, dadurch gekenn-
5 Verbindungsoéffnung 25 zeichnet, dass in der Auslauf6éffnung (20) ein nach
6 Trennwand innen weisender, umlaufender Schnapprand (22)
7 Bodenwand vorgesehen ist, der von einer ersten unteren
7 durchlassiger Bereich Schnappposition in eine obere zweite Schnapppo-
7" undurchl&ssiger Bereich sition und umgekehrt umklappbar ist.
7a  Zwischenboden 30
8 Bodengitter 2. Futerkartusche (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
9 Abstrémeinsatz kennzeichnet, dass die Auslauféffnung (20) einen
10  Einlaufbereich Auslaufstutzen (21) aufweist, an dessen unteren En-
11 Ringwand de der Schnapprand (22) angelenkt ist.
12  Ringkanal 35
13  Gitter 3. Filterkartusche (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
14  Einlauféffnung gekennzeichnet, dass der Schnapprand (22) tiber
15 Nadeln ein Filmscharnier (23) angelenkt ist.
20 Auslauféffnung 40 4. Filterkartusche (1) nach einem der Anspriiche 1 bis
21a Bodenwand 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Schnapp-
21 Auslaufstutzen rand (22) ein sich radial nach innen erstreckender
22 Schnapprand flacher Randstreifen ist.
23 Filmscharnier
24 Dichtwulst 45 5. Filterkartusche (1) nach einem der Anspriche 2 bis
25 erste Offnung 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Auslaufstut-
26 Bypassoffnung zen (21) an seiner Auf3enseite von einem Stabilisie-
27 Steigrohr rungsring (50) umgeben ist.
30 Sitzelement 50 6. Filterkartusche (1) nach Anspruch 5, dadurch ge-
31 Grundplatte kennzeichnet, dass der Stabilisierungsring (50) ei-
32 Positionierelement nen in die Auslauféffnung (20) ragenden abgewin-
32a  Zentrierelement kelten Bund (52) aufweist, an dem der Schnapprand
32b  Distanzelement (22) in seiner ersten unteren Schnappposition an-
33 Rohrstutzen 55 liegt.
33a  unterer Abschnitt
33b  oberer Abschnitt 7. Filterkartusche (1) nach einem der Anspriiche 2 bis
34 Steg 6, dadurch gekennzeichnet, dass der Einlaufbe-
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reich (10) den Auslaufstutzen (21) ringférmig umgibt.

Filterkartusche (1) nach einem der Anspriiche 5 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass der Stabilisie-
rungsring (50) drehbar am Auslaufstutzen (21) an-
geordnet ist.

Filterkartusche (1) nach einem der Anspriiche 2 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass der Auslaufstut-
zen (21) mindestens eine erste Offnung (25) auf-
weist.

Filterkartusche (1) nach einem der Anspriiche 5 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass der Stabilisie-
rungsring (50) einen zylindrischen, am Auslaufstut-
zen (21) anliegenden Abschnitt (51) aufweist, an
dem sich ein Verschlusselement (54) oder in dem
sich mindestens eine zweite Offnung (53) befindet,
die mit der ersten Offnung (25) zur Deckung bringbar
ist.

Filterkartusche (1) nach einem der Anspriiche 9 oder
10, dadurch gekennzeichnet, dass die zweite Off-
nung (53) des Stabilisierungsrings (50) >der ersten
Offnung (25) des Auslaufstutzens (21) ist.

Filterkartusche (1) nach einem der Anspriiche 5 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass der Stabilisie-
rungsring (50) dichtend auf dem Auslaufstutzen (21)
anliegt.

Filterkartusche nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass in der Bodenwand
(7, 21 a) der Abstrdmkammer (2a) mindestens eine
Bypassoffnung (26) angeordnet ist.

Filterkartusche nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in der Abstromkammer (2a) ein
die Bypassoffnung (26) umgebendes Steigrohr (27)
angeordnet ist.

Filterkartusche nach Anspruch 13 oder 14, dadurch
gekennzeichnet, dass der Stabilisierungsring (50)
ein an der Unterseite der Bodenwand (7, 21 a) an-
liegendes Verschlusselement (54) aufweist.

Filterkartusche nach Anspruch 15, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Verschlusselement (54)
ein teilringférmiger Bund ist.

Filterkartusche nach einem der Anspriiche 1 bis 16,
dadurch gekennzeichnet, dass die Abstrémkam-
mer (2a) einen flissigkeitsdurchlassigen Zwischen-
boden (7a) aufweist.

Filterkartusche (1) nach einem der Anspriiche 1 bis
17, dadurch gekennzeichnet, dass sowohl die
Aufstrémkammer (3a) als auch die Abstrdmkammer
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23.
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(2a) mindestens ein Filtermittel aufweisen.

Filterkartusche (1) nach Anspruch 18, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Aufstrdmkammer (3a) ein
Wirbelbett und die Abstrémkammer (2a) ein Festbett
aufweisen.

Filterkartusche nach einem der Anspriiche 17 bis
19, dadurch gekennzeichnet, dass in der Zwi-
schenBodenwand (7,21 a) und Zwischenboden (7a)
gebildeten Kammer (60) ein Filtermedium angeord-
net ist.

Filterkartusche nach Anspruch 20, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Filtermedium in der Kam-
mer (60) ein Aktivkohlevlies ist.

Filterkartusche nach einem der Anspriiche 2 bis 21,
dadurch gekennzeichnet, dass der Auslaufstut-
zen (21) und/oder der Stabilisierungsring (50) min-
destens einen sich um den Umfang erstreckenden
Dichtwulst (24) aufweist/en.

Sitzelement (30) fur eine Filterkartusche (1), insbe-
sondere Saudfilterkartusche, nach Anspruch 1, ge-
kennzeichnet durch einen in die Auslauféffnung
(20) der Filterkartusche (1) eingreifenden Rohrstut-
zen (33), der mindestens ein Betatigungselement
aufweist, das beim Aufsetzen der Filterkartusche (1)
den Schnapprand (22) von einer ersten unteren
Schnappposition in die zweite obere Schnappposi-
tion bewegt, in der der Schnapprand abdichtend und
klemmend am Rohrstutzen (33) anliegt.

Sitzelement nach Anspruch 23, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Betatigungselement eine am
Rohrstutzen (33) angeformte Ringschulter (35) ist.

Sitzelement nach Anspruch 23 oder 24, dadurch
gekennzeichnet, dass der Rohrstutzen (33) auf ei-
ner Grundplatte (31) angeordnet ist.

Sitzelement nach Anspruch 25, dadurch gekenn-
zeichnet, dass auf der Grundplatte (31) mindestens
ein Distanzelement (32b) angeordnet ist.

Sitzelement nach Anspruch 25 oder 26, dadurch
gekennzeichnet, dass auf der Grundplatte (31) ein
Positionierelement (32) angeordnet ist.

Claims

Filter cartridge (1), in particular suction filter car-
tridge, with filter means, with at least one up-current
chamber (3a) and at least one down-current cham-
ber (2a), which are connected together in the upper
area, and with an inlet area (10) upstream of at least
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one inlet opening (14), and with an outlet opening
(20), the two being disposed in the bottom area,
characterised in that an inward pointing, encircling
snap rim (22) is disposed in the outlet opening (20)
and can be flipped over from a first lower snap po-
sition into an upper second snap position and vice
versa.

Filter cartridge (1) according to Claim 1, character-
ised in that the outlet opening (20) comprises an
outlet connection piece (21), to the lower end of
which the snap rim (22) is articulated.

Filter cartridge (1) according to Claim 1 or 2, char-
acterised in that the snap rim (22) is articulated via
a film hinge (23).

Filter cartridge (1) according to any one of Claims 1
to 3, characterised in that the snap rim (22) is a
flat edge strip extending radially inwards.

Filter cartridge (1) according to any one of Claims 2
to 4, characterised in that the outlet connection
piece (21) is surrounded by a stabilising ring (50) on
its outside.

Filter cartridge (1) according to Claim 5, character-
ised in that the stabilising ring (50) comprises an
angled collar (52) which projects into the outlet open-
ing (20) and against which the snap rim (22) lies in
its first lower snap position.

Filter cartridge (1) according to any one of Claims 2
to 6, characterised in that the inlet area (10) sur-
rounds the outlet connection piece (21) in the shape
of a ring.

Filter cartridge (1) according to any one of Claims 5
to 7, characterised in that the stabilising ring (50)
is disposed at the outlet connection piece (21) in a
rotatable manner.

Filter cartridge (1) according to any one of Claims 2
to 8, characterised in that the outlet connection
piece (21) comprises at least one first opening (25).

Filter cartridge (1) according to any one of Claims 5
to 9, characterised in that the stabilising ring (50)
comprises a cylindrical section (51) which lies
against the outlet connection piece (21) and at which
a closure element (54) or in which at least one sec-
ond opening (53) is located, which opening can be
brought to coincidence with the first opening (25).

Filter cartridge (1) according to either of Claims 9
and 10, characterised in that the second opening
(53) of the stabilising ring (50) is > the first opening
(25) of the outlet connection piece (21).
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Filter cartridge (1) according to any one of Claims 5
to 11, characterised in that the stabilising ring (50)
lies against the outlet connection piece (21) in a seal-
ing manner.

Filter cartridge according to any one of Claims 1 to
8, characterised in that at least one bypass open-
ing (26) is disposed in the bottom wall (7, 21a) of the
down-current chamber (2a).

Filter cartridge according to Claim 13, character-
ised in that a rising pipe (27), which surrounds the
bypass opening (26), is disposed in the down-current
chamber (2a).

Filter cartridge according to Claim 13 or 14, charac-
terised in that the stabilising ring (50) comprises a
closure element (54) which lies against the under-
side of the bottom wall (7, 21a).

Filter cartridge according to Claim 15, character-
ised in that the closure element (54) is a part-an-
nular collar.

Filter cartridge according to any one of Claims 1 to
16, characterised in that the down-current cham-
ber (2a) comprises a liquid-permeable intermediate
bottom (7a).

Filter cartridge (1) according to any one of Claims 1
to 17, characterised in that both the up-current
chamber (3a) and the down-current chamber (2a)
comprise at least one filter means.

Filter cartridge (1) according to Claim 18, charac-
terised in that the up-current chamber (3a) com-
prises afluidised bed and the down-current chamber
(2a) comprises a fixed bed.

Filter cartridge (1) according to any one of Claims
17 to 19, characterised in that a filter medium is
disposed in the chamber (60) formed between the
bottom wall (7, 21a) and the intermediate bottom
(7a).

Filter cartridge according to Claim 20, character-
ised in that the filter medium in the chamber (60) is
an activated carbon fleece.

Filter cartridge according to any one of Claims 2 to
21, characterised in that the outlet connection
piece (21) and/or the stabilising ring (50) comprise
(s) at least one sealing bead (24) which extends
around the circumference.

Seat element (30) for afilter cartridge (1), in particular
suction filter cartridge, according to Claim 1, char-
acterised by a pipe connection piece (33) which en-
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gages in the outlet opening (20) of the filter cartridge
(1) and comprises at least one actuating element
which, when the filter cartridge (1) is placed in posi-
tion, moves the snap rim (22) from a first lower snap
position into the second upper snap position, in
which the snap rim lies against the pipe connection
piece in a sealing and clamping manner.

Seat element according to Claim 23, characterised
in that the actuating element is an annular shoulder
(35) which is formed on the pipe connection piece
(33).

Seat element according to Claim 23 or 24, charac-
terised in that the pipe connection piece (33) is dis-
posed on a base plate (31).

Seat element according to Claim 25, characterised
in that at least one spacer element (32b) is disposed
on the base plate (31).

Seat element according to Claim 25 or 26, charac-
terised in that a positioning element (32) is dis-
posed on the base plate (31).

Revendications

Cartouche filtrante (1), en particulier cartouche fil-
trante absorbante, avec des moyens de filtration,
avec au moins une chambre d’admission (3a) et au
moins une chambre d’évacuation (2a), qui commu-
niquent 'une avec 'autre dans la partie supérieure,
et avec une zone d’entrée (10), disposée en amont
d’au moins un orifice d’entrée (14), et avec une
ouverture de sortie (20), qui sont disposées toutes
deux dans la zone du fond, caractérisée en ce que
dans I'ouverture de sortie (20) est prévu un bord en-
cliquetable (22) périphérique, orienté vers I'intérieur,
lequel peut étre rabattu depuis une premiére position
d’encliquetage inférieure dans une deuxieme posi-
tion d’encliquetage supérieure et inversement.

Cartouche filtrante (1) selon la revendication 1, ca-
ractérisée en ce que I'ouverture de sortie (20) com-
porte une tubulure d’évacuation (21), sur I'extrémité
inférieure de laquelle est articulé le bord encliqueta-
ble (22).

Cartouche filtrante (1) selon la revendication 1 ou 2,
caractérisée en ce que le bord encliquetable (22)
est attaché par I'intermédiaire d’un film formant char-
niere (23).

Cartouche filtrante (1) selon I'une quelconque des
revendications 1 a 3, caractérisée en ce que le bord
encliquetable (22) est une bande de bordure plate
qui s’étend radialement vers l'intérieur.
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Cartouche filtrante (1) selon I'une quelconque des
revendications 2 a 4, caractérisée en ce que la tu-
bulure d’évacuation (21) est entourée sur sa face
extérieure par une bague stabilisatrice (50).

Cartouche filtrante (1) selon la revendication 5, ca-
ractérisée en ce que la bague stabilisatrice (50)
comporte une collerette (52) coudée, qui s’engage
dans 'ouverture de sortie (20) et sur laquelle le bord
encliquetable (22) prend appui dans sa premiére po-
sition d’encliquetage.

Cartouche filtrante (1) selon I'une quelconque des
revendications 2 a 6, caractérisée en ce que la zo-
ne d’entrée (10) entoure en forme d’anneau la tubu-
lure d’évacuation (21).

Cartouche filtrante (1) selon I'une quelconque des
revendications 5 a 7, caractérisée en ce que la ba-
gue stabilisatrice (50) est disposée de maniére a
pouvoir tourner sur la tubulure d’évacuation (21).

Cartouche filtrante (1) selon I'une quelconque des
revendications 2 a 8, caractérisée en ce que la tu-
bulure d’évacuation (21) comporte au moins une pre-
miére ouverture (25).

Cartouche filtrante (1) selon I'une quelconque des
revendications 5 a 9, caractérisée en ce que la ba-
gue stabilisatrice (50) comporte une partie cylindri-
que (51), qui est en appui sur la tubulure d’évacua-
tion (21) et sur laquelle se situe un élément de fer-
meture (54) ou dans laquelle se situe au moins une
deuxieme ouverture (53) pouvant étre amenée en
correspondance avec la premiére ouverture (25).

Cartouche filtrante (1) selon la revendication 9 ou
10, caractérisée en ce que la deuxiéme ouverture
(53) de la bague stabilisatrice (50) est plus grande
ou égale a la premiére ouverture (25) de la tubulure
d’évacuation (21).

Cartouche filtrante (1) selon I'une quelconque des
revendications 5 a 11, caractérisée en ce que la
bague stabilisatrice (50) est en appui étanche sur la
tubulure d’évacuation (21).

Cartouche filtrante (1) selon I'une quelconque des
revendications 1 a 8, caractérisée en ce qu’au
moins une ouverture de by-pass (26) est réalisée
dans la paroi du fond (7, 21a) de la chambre d’éva-
cuation (2a).

Cartouche filtrante (1) selon la revendication 13, ca-
ractérisée en ce qu’une conduite montante (27),
entourant 'ouverture de by-pass (26), est disposée
dans la chambre d’évacuation (2a).
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Cartouche filtrante (1) selon la revendication 13 ou
14, caractérisée en ce que la bague stabilisatrice
(50) comporte un élément de fermeture (54) en appui
sur la face inférieure de la paroi du fond (7, 21a).

Cartouche filtrante (1) selon la revendication 15, ca-
ractérisée en ce que I'élément de fermeture (54)
est une collerette en forme d’anneau partiel.

Cartouche filtrante (1) selon 'une quelconque des
revendications 1 a 16, caractérisée en ce que la
chambre d’évacuation (2a) comporte un fond inter-
médiaire (7a) perméable aux liquides.

Cartouche filtrante (1) selon 'une quelconque des
revendications 1 a 17, caractérisée en ce que la
chambre d’admission (3a), de méme que la chambre
d’évacuation (2a) comportent au moins un moyen
de filtration.

Cartouche filtrante (1) selon la revendication 18, ca-
ractérisée en ce que la chambre d’admission (3a)
comporte un lit fluidisé et la chambre d’évacuation
(2a) comporte un lit fixe.

Cartouche filtrante (1) selon 'une quelconque des
revendications 17 a 19, caractérisée en ce qu’un
agent filtrant est disposé dans la chambre (60) for-
mée entre la paroi du fond (7, 21a) et le fond inter-
médiaire (7a).

Cartouche filtrante (1) selon la revendication 20, ca-
ractérisée en ce que I'agentfiltrantdans lachambre
(60) est un non-tissé a charbon actif.

Cartouche filtrante (1) selon 'une quelconque des
revendications 2 a 21, caractérisée en ce que la
tubulure d’évacuation (21) et/ou la bague stabilisa-
trice (50) comportent au moins un bourrelet d’étan-
chéité (24) s’étendant sur le pourtour.

Elément de fixation (30) pour une cartouche filtrante
(1), en particulier cartouche filtrante absorbante, se-
lon la revendication 1, caractérisé par une tubulure
(33), qui s’engage dans I'ouverture de sortie (20) de
la cartouche filtrante (1) et qui comporte au moins
un élément d’actionnement qui, au moment de la
pose de la cartouche filtrante (1), déplace le bord
encliquetable (22) depuis une premiére position
d’encliquetage inférieure dans la deuxieme position
d’encliquetage supérieure, dans laquelle le bord en-
cliquetable est en appui étanche et serré contre la
tubulure (33).

Elément de fixation selon la revendication 23, ca-
ractérisé en ce que I'élément d’actionnement est
un épaulement annulaire (35) formé sur la tubulure
(33).
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Elément de fixation selon la revendication 23 ou 24,
caractérisé en ce que la tubulure (33) est disposée
sur un socle (31).

Elément de fixation selon la revendication 25, ca-
ractérisé en ce qu’au moins un élément d’écarte-
ment (32b) est disposé sur le socle (31).

Elément de fixation selon la revendication 25 ou 26,
caractérisé en ce qu’un élément de positionne-
ment (32) est disposé sur le socle (31).



EP 1 799 079 B9 (W1B1)

11



EP 1799 079 B9 (W1B1)

o=
[3,]
L 3

\

| |

1

‘ :

{ »

|

2o n ||

9-- !

1

! I “

’

|

E Z

s / ‘
; .°
\ h

21 13
32 3b
30 %

SA LS ANLN

/
31/50 | 25 37{ 3 | 35 2:.\11 ,
51 52 33 20 38b 133 10,12 Fig. 2a

12



EP 1 799 079 B9 (W1B1)

9z ‘b1 :r g/ N:ﬁ_ & n_:s 56 9E u
ANANANNWANAN ‘, T 0
0" =
—~ /
15—
LN
>
S\\ / |
e 8
w
g

G908 9 I
\ 1/ [ |
N\ SNOSNNN R
|
0z
2wl
v
L
6
Z

13



EP 1 799 079 B9 (W1B1)

(32

A W . VA W, S WAV W, S5 W WAV, S0, YU, VAU, VA Wi, WD W WU W VO, W S W S v |
. =~
. S
e TR

(M=

e e e e s D

A

llllllllll \
Q
. \\

™
L.
ohn
o D
e
o~
-
()
—
-y
o~
™
o~
o~
~
(Vo)
o~
o~
wn
o
v
o~
1
=)
—

14



EP 1 799 079 B9 (W1B1)

Fig. 5

15



EP 1 799 079 B9 (W1B1)

\ )
2- N
R
9 9
\ 20
f7| 7||
70\.— ‘ [
| 60 15
N o ]
26 | , \
21a - ‘ 1y
51, —
n—
=
37
21 27 23 52 50 24 S1

Fig. 6

16






EP 1799 079 B9 (W1B1)
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

WO 9901220 A [0006]

18



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

